
1 Kandidaturen für das Amt Oberbürgermeister*in und2 Regionspräsident*in als Werkzeug zum Aufbau unserer3 Partei nutzen

4 Antrag an die Kreismitgliederversammlung am 24.01.265 Antragsteller*in: Franka Weiler, Mareile Wynants, Pablo Nuñez von Voigt, Jana6 Goschenhofer, Neil Hollstein-Schult, David Lutz, Aron Seifert, Katharina Ohlendorf, Jule7 Merten, Maximilian Henke, Harald Stegmann
8 Die Kreismitgliederversammlung möge beschließen:
9 Unsere Kandidat*innen für das Amt des*der Oberbürgermeister*in und des*der10 Regionspräsident*in verstehen ihre Kandidatur als Teil der kollektiven politischen Arbeit11 unserer Partei vor Ort und richten ihr Handeln an diesem Selbstverständnis aus.
12  Die Hauptaufgabe der Kandidat*innen besteht darin, solidarische Alternativen zum13 Bestehenden in der Öffentlichkeit nach vorne zu stellen. Sie verweisen auf unseren14 Anspruch, gesellschaftliche Veränderung durch die Organisierung unserer15 Mitmenschen, der lohnabhängigen Klasse, voranzutreiben.16  Als Teil des Kollektivs übernehmen sie die Rolle des Sprachrohrs, um die17 Aufmerksamkeit zu nutzen, die den Kandidat*innen aus systemischen Gründen18 zukommt.19  Die Zusammenarbeit mit der Parteibasis ist ein zentraler Bestandteil der20 Kandidaturen. Unsere Kandidat*innen beteiligen sich wie alle anderen21 Genoss*innen, im Rahmen ihrer Möglichkeiten, an gemeinsamen22 Wahlkampfaktivitäten wie Haustürgesprächen und Infoständen.23  Das Team um die Kandidat*innen ist im ständigen Austausch mit den24 Basisorganisationen und pflegt ihre Arbeit in die generelle Wahlkampfstrategie ein.
25 Begründung
26 Die Leitsätze „Wir machen Politik anders.“ und „Alle wollen regieren, wir wollen27 verändern.“ sollten wir weiter aktiv verfolgen. Unsere Kandidat*innen sollten dem hohen28 Anspruch gerecht werden, stets aufzuzeigen, dass Veränderung durch die Organisierung29 der Vielen passiert und nicht durch Einzelne in der Regierung. Den Kandidaturen für OB30 und RP kommt viel mediale Aufmerksamkeit zu. Diese gilt es zu nutzen, um aufzuzeigen,31 dass die bürgerlichen Parteien sich hinter Floskeln und Ausflüchten verstecken. Immer32 wieder müssen wir und damit auch unsere Kandidat*innen betonen, dass grundlegende33 Veränderungen möglich sind. Immer wieder müssen wir den anderen Parteien entgegen34 halten, was für einen unmenschlichen Wahnsinn sie abziehen. Es liegt an uns, immer35 wieder aufzuzeigen, wie sie Profite über Menschen stellen.
36 Immer wieder müssen wir aufzeigen: Es geht uns darum, Politik tatsächlich anders zu37 machen. Durch kollektive Organisierung, außerparlamentarische Praxis und38 gesellschaftlichen Druck wollen wir ein besseres Leben für alle erreichen. Die39 parlamentarische Arbeit ist für uns ein Mittel, diese Kämpfe zu unterstützen.
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